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Nr Gride—
rich Wallhelm,
voncGottes Sna—

den Fgonig in Breuſ
ſen, Warggraf zu Brandenburg, des Heil.
Romiſchen Reichs Ertz-Cammerer und Churfurſt, Sou—
verainer Printz von Oranien, Neufehatel und Vallan-
gin, in Geldern, zu Magdeburg, Cleve. Julich, Berge,
Stettin, Pommern, der Caſſuben und Wenden, zu Meck—

lenburg, auch in Schleſien zu Croſſen Hertzog, Burg—
graf zu Rurnberg, Furſt zu Halberſtadt, Minden, Camin,

Wen—
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nebſt denen von Uns und Unſeren Vorfahten geſchlagenen groben

Wenden, Schwerin, Ratzebura, Oſt-Frießland und
Meurs, Graf zu Hohenzollern, Ruppin, der Marck, Ra—
vensberg, Hohenſtein, Tecklenbura, Lingen, Schwerin,
Buhren und Lehrdam. Herr zu Ravenſtein, der Lande
Roſtock, Stargard, Lauenburg, Butow, Arlay und
Breda 2c. 2c. Entbieten Unſerm Dohm-Capitul, Prœ-
laten, Grafen, Freyherren, denen von der Ritterſchafft, Magiſtra—
ten in denen Stadten, Beamten, auch allen und jeden Unſeren
Unterthanen des Hertzogthums Magdeburg und Graſſchafft
Mannsfeld, Magdeburgiſcher Hoheit, Unſere Gnade und Gruß,
und fugen denenſelben hiemit zu wiſſen, daß, ob Wir zwar wider

die Einfuhrung derer fremden und geringhaltigen Muntz-Sorten
und Scheide-Muntzen zu vielen wiederhohlten mahlen, und inſon—
derheit noch letztens unter dem 28ſten April 1724. und 23ten
April 1725. geſcharfft Manclata und Verordnungen ergehen
laſſen, dennoch ſolchen ohngeachtet dergleichen geringhaltige Muntz
Sorten in ſo groſſer Menge in Unſer Hertzogthum Magdeburg,
inſonderheit in die Stadte Halle, Staßfurth, auch im gantzen
Saalund Mannsfeldtſchen Creyſe eingeſchleppet worden, daß

dorten im Handel und Wandel faſt kein ander Geld mehr zu ſe
hen iſt; Unſere und andere gute nach dem Leipziger Fuß ausge-
muntzete Geld Sorten hingegen von gewinnſuchtigen Leuten auf

und zuſammen gewechſelt, damit groſſer Wucher getrieben, oder

gantz und gar auſſerhalb Landes gefuhret worden.

Wenn Wir aber dieſem hochſtſchadlichen Landverderbli—
vchen Weſen, ſo zum hochſten Nachtheil Unſerer Unterthanen ge
reichet, nicht kanger nachſehen konnen, ſondern demſelben mit al—

lem Ernſt und Nachdruck zu ſteuren Uns gemußiget finden: Als
haben Wir Unſere allergnadigſte Willens-Meynung durch dieſes
offentliche Edict hiermit bekannt machen wollen. Und zwar

J. 0Wollen und verordnen Wir allergnadigſt, daß hinfuhro

und



und kleinen Muntz-Sorten nur allein die nach dem Leipziger
Fuß ausgemuntzete gute Sorten, als nehmlich die Chur-Sach
ſiſche, Churund Furſtlich Braunſchweigiſche, auch Koniglich

Schwediſche und ttel Stucke, ingleichen 2. Gr. und 1. Gr.
Stucken, von Schwediſchen 2. Gr. Stucken, nehmlich diejenige

mit 3. Cronen, worauf 5. Oehr ſtehet, auch mit dem groſſen
und kleinen Greiff zu verſtehen, Nurnbergiſche 2. Gr. worauf
XV. Creutzer, Churfurſtlich Braunſchweigiſche IIII. Marien
Groſchen von feinem Silber, zu 2. Gr. g. Pf. dergleichen II. Ma

rien-Groſchen, zu 1. Gr. 4. Pf. und J. Marien-Groſchen zus. Pf.

auch die Furſtlche Weymarſche und ubrige bis Antio 1687.
incluſive ausgemuntzete alte Groſchen;

Ferner die wurckliche Species Thaler, als Sachſiſche,

Chur-und Furſtlich Braunſchweigiſche, ingleichen die Kahſerli
che, auch alte Frantz- Thaler von Lucovico XIIII. hinfuh
ro gelten, und ſelbige, nehmlich die gantze Thaler zu 1. Rthalr.
g. Gr. halbe zu 16. GGr. und Viertels zu 8. GGr. gerechnet,
bey linſern Caſſen durchgehends angenommen werden; Alle

ubrige harte Thaler aber, es ſeyn Banco, Stadteroder nach
dem Burgundiſchen Fuß ausgemuntzte Thaler, nebſt denen Kay
ſerlichen Sieben-und Siebenzehen CreutzerStucken nur allein

im Handel und Wandel gelten ſollen, wie nehmlich der Cours
von benannten harten Thalern es mit ſich bringet; Jedoch ſo

wohl bey Einnehmung derer Species- Kayſerlichen und Fran
tzoſiſchen, als auch aller ubrigen in Comimercio rouliren
den harten Thaler vor die hauffig mit unterlauffende beſchnittene

leichte Stucke ein jeder ſich beſt moglichſt zu huten und in acht zu
nehmen wiſſen wird. Dahingegen und

II.

Werden nicht nur die Frantzoſiſche zu erußburg gemuntz
te halbe Thaler mit der Beyſchrifft: Moneta nova Argen-

tinenlſis, ſondern auch alle und jede andere fremde Silberne

MuntzSorten, ſie mogen Nahmen haben wie ſie immer wol

len,



len, hiemit gantzlich verruffen und abgeſetzet, mithin alle Unſere

Unterthanen binnen hier und dem jn Jumii dieſes Jahres ſich
davon gantzlich zu entſchutten und loßzumachen haben; Jm
maſſen, wer nach ſolcher geſetzten Zeit durch Handel und Wan

del andere, als in dieſem Eclict enthaltene Muntz-Sorten in
hieſigen Landen einzubringen oder auszugeben ſich unternehmen

wurde, nicht nur mit deren gantzlichen Confilcation beſtraf—

fet, ſondern auch noch uberdem von jedem Rthlr. noch einmahl
ſo viel Straffe, ohne Anſehung der Perſon erlegen, der dritte
Theil ſolches Geldes dem Denuncianten jedesmahl gereichet,
deſſelben Nahme verſchwiegen gehalten, und das confiſcirte
Geld an Unſere hieſige Muntz-Officin zur Einſchmeltzung uber

ſchicket werden ſoll.

III.
Weil jedoch in Unſerm Hertzogthum Magdeburg und

Graſſchafft Mannsfeld ſowohl in denen Stadten, als auf dem
platten Lande, zu Pacilitirung der ſtundlichen kleinen Verkehr,
es noch zur Zeit an einlandiſchen kleinen Schiedes-Muntzen,
nehmlich von 4. Pfenniger bis J. Pfennig incluſive gebrechen
will: So wollen Wir allergnadigſt und bis auf weitere Ver
ordnung geſchehen laſſen, daß vor der Hand die auslandiſche

6. Pf. vor 4. Pfennige, die 4. Pf. vor 3. Pfennige, die 3 Pf. vor
2. Pfennige, die 2. Pf. vor 1. Pfennig, und von den 1. Pf. welche
ohne dem hauffig eindringen ſollen, 2. Stucke vor einen Pfennig

von dem Erſten Junii 1733. an, im Handel und Wandel ge—
nommen werden.

1C57
IV.

Da auch die Erfahrung giebet, daß durch die von gewinn
ſüchtigen Leuten unternommene Einwechſelung der Gelder dem

Publico ſehr geſchadet werde: Algs ſoll ſich niemand unter
ſtehen, mit Gelde dergeſtalt Handel und Wandel zu kkeiben, daß

er gutes gegen geringes einwechſeln, und das gute, es geſchehe

unter



unter was Vorwandt es wolle auſſerhalb Landes ſchicke; Wie
dann ſolches hiemit uberhaupt ſowohl Chriſten als Juden
bey Straffe der Confiſcation, und von jedem Thaler noch ein—

mahl ſo viel Straffe/ auch dem Befinden nach bey denen die nicht
zu bezahlen hatten, bey Leibes-Straffe und LandesVerweiſung

verboten wird; Wie Wir dann auch hiernachſt an Unſere Re—
gimenter gemeſſene und nachdruckliche Verordnung ergehen laſ

ſen wollen, daß nehmlich ſelbige ihre Lohnungen, auch alle ande

re vorkommende Ausgaben in keinen andern, als Edictmaßigen
Sorten bezahlen ſollen, wie ſie nehmlich ſelbige aus Unſern reſpe

ctive Caſſen bekommen werden.

Wir verordnen gebieten und befehlen demnach hiemit, daß

vom per Junii 1733. an, dieſem Unſerm Edick in allen
Puncten und Clauſuln gebuhrend und genau nachgel. bet werden

ſolle, und haben Unſere Magdeburgiſche Regierung/ Krieges und
DomainenCammer Acciſe-Bediente Magiſtrate in Etadten

Beamte Zoll-und Geleits-Einnehmer, inſonderheit das Offi-
eium Fiſci mit mehrerem Nachdruck als bisher geſchehen, dar
uber zu halten/ und auf diejenige, welche ſolche verruffene Muntz

Sorten ins Land zu ſchleppen. und auszugeben ſich unterſtchen

mit der Inquiſition, auch wider alle und jede Contravenienten
mit der Confiſcation des Geldes und nachdem die Summa, ſo
wider das Edict ausgegeben worden/ hoch oder gering iſt dem
Befinden nach, mit der determimirten Geld- oder Gefangniß
Straffe,/ wenn ſie es nicht bezahlen konnen/ und zwar ſowohl wi

der den Ausgeber, als auch denjenigen, welcher das reducirte
Geld vor voll annimmt, zu verfahren; Geſtalt dann diej:nige
Obrigkeiten, die das ihr denuncürte wider dieſes Mandat began
gene Verbrechen nicht ernſtlich unterſuchen und mit der Scharffe

nach dem Buchſtaben beſtraffen vor jedesmahlige Nachlaßigkeit
Funfzig Rthalr. Straffe erlegen ſollen; Wie Wir denn
auch wider diejenige/ welche hierunter ſonſten conniviren die
Straffe Uns beſonders vorbehalten.!n

Damit
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Damit nun dieſes Unſer geſcharfftes Edict zu jedermanns
Wiſſenſchafft gelangen, und niemand mit der Unwiſſenheit ſich
entſchuldigen konne ſo ſoll ſelbiges nicht nur von denen Cantzeln

verleſen/ in denen WirthsHauſern,/ Schencken und andern publi-
quen Orten affigiret ſondern auch auf dem Lande nach geſche
hener Publication von denen Cantzeln, der Gemeine auf dem Kirch

Hofe nochmahls deutlich vorgeleſen werden.

Uhrkundlich haben Wir dieſes Edict hochſteigenhandig
unterſchrieben und mit Unſerm Koniglichem Jnſiegel bedrucken

laſſen. So geſchehen und gegeben zu Berlin, den 2oſten Fe-

r. Wilhſeli

„4

z. W. v. Grumtow. F. v. Gorne. A. O. v. Viereck. v. Vitbahn. v. Happe.

v.
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